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11 Uhr Die Vorlage betreffend den Geltungsbereich der Jagd
cheine im Gebiet der preußiſchen Monarchie wird in dritter Leſung
nverändert angenommen

Es folgt die Berathung des Antrages Korſch konſ welcher den
gewerbsmäßigen Privathandel mit Looſen der preußiſchen Klaſſenlotterie
bei Geldſtrafe von 100 bis 1500 Mark verbietet Hierzu beantragt
der Abg Eberhardt konſ ſtatt des Ausdruckes gewerbsmäßig
zu ſagen in der Abſicht ſich Gewinn zu verſchaffen und die Straf
eſtimmung dahin zu faſſen daß im Wiederholungsfalle die zuletzt
gegen den Thäter erkannte Strafe verdoppelt wird

Vom Abg Cramer Teltow konſ wird ein neuer S 2 beankragt
des Jnhalts die Veröffentlichung der Gewinnliſten nichtpreußiſcher
otterien insbeſondere auch durch den Aushang an Schaufenſtern

durch Bereithaltung der Liſten in Kaufläden und Geſchäftskomtoiren
ei 50 Mark Strafe zu verbieten

Abg Korſch konſ begründet ſeinen Antrag damit daß durch
den Looſezwiſchenhandel die für die amtlichen Lotterie Einnehmer ge
gebenen Vorſchriften völlig illuſoriſch geinacht werden Es hätten ſich
hier große Uebelſtände herausgeſtellt die durch die Vorlage wenn
auch nicht ganz ſo doch in der Hauptſache beſeitigt würden

Abg Rickert freiſ meint es bleibe zunächſt die Frage zu er
hrtern ob der Staat Preußen oder nur das Reich zu einer geſetzlichen
Regelung dieſer Frage zuſtändig ſei Um dieſe Kompetenzfrage zu ent
cheiden iſt die Vorberathung durch die Juſtizkommiſſion des Hauſes
erforderlich welche der Redner beantragt
Regierungsrath Mezinowski erklärt die Frage der Zuſtändigkeit
ür zweifellos Auch Bremen hat für ſein Staatsgebiet die Angelegen
eit geſetzlich geregelt

Abg Arendt freikonſ betont daß vielfache Uebelſtände im
otterieweſen vorhanden ſeien gegen welche energiſch Front gemacht
erden müſſe Am beſten wäre es wenn dem vorhandenen Spiel

niß durch eine Vermehrung der Lotterielooſe Rechnung getragen
würde

Abg Czwalina freiſ hält die Kompetenzfrage für zweifelhaft
und verlangt daher Vorberathung durch die Juſtizkommiſſion

Abg Cremer Teltow konſ iſt der Anſicht daß in der Lotterie
Verwaltung ebenfalls Mißſtände vorhanden ſind Dieſelbe ſollte be
ſonders die Erlaubniß zu Privatlotterieen ſeltener ertheilen denn ge
wöhnlich falle der Löwenantheil des Gewinnes nicht den Unternehmern
ſondern den Händlern zu Die Vermehrung der vorhandenen Lotterie
looſe ſei in der That wünſchenswerth damit dem vorhandenen Spiel
bedürfniß genügt werden könnte
Abg Korſch konſ wünſcht daß für den Fall daß eine Kom

miſſionsberathung beſchloſſen würde eine beſondere Kommiſſion von
14 Mitgliedern ernannt würde

Finanzminiſter Dr Miquel erklärt daß die Regierung dem An
trage gegenüber noch nicht beſtimmte Stellung genommen habe aber
das Vorhandenſein von Uebelſtänden anerkenne An den Kommiſſions
berathungen werde ſich die Regierung betheiligen und ihre Anſicht über
den Antrag dabei klarlegen

Die Debatte wird geſchloſſen nachdem der Abg Schmidt War
ſurg Ctr die Kompetenzfrage als mindeſtens zweifelhaft bezeichnet

atte

Jm Schlußwort beantragt Abg Bödiker Ctr als Mitantrag
ſteller die Vorberathung des Antrages durch eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern

Das Haus beſchließt demgemäß
Es folgt die Berathung des Antrages Brömel freiſ betr die

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten

Ede war Fridas erſtes Wort und Ede wieder
holte ſie und gab der zitternd und ſcheinbar bei dieſem
Namen verwundert aufhorchenden Freundin Erklärungen

Die Frauen gingen in dieſer Nacht nicht mehr ſchlafen
Die Aufregung hielt ſie bis an den frühen Morgen wach
und während der ganzen Zeit ſann Frida wie ſie ſich nun
abermals Geld ſchaffen könne Von den Fernrohr ſchen
Papieren getraute ſie ſich nicht ſelbſt welche zu verſilbern
und den Gedanken noch einmal den alten Weg des Diebſtahls
zu betreten wies ſie als etwas Undenkbares von ſich ab
Schon durch die Kleidung die ſie jetzt trug ſchien ihr die
Möglichkeit des Gelingens benommen zu ſein aber auch eine
unbezwingliche Scheu den begonnenen beſſeren Lebenswandel
durch ein neues Verbrechen zu beflecken hielt ſie davon ab

Als ſie ſo grübelte was ſie nun thun ſolle befiel ſie
eine ſich immer mehr ſteigernde und nicht zu bannende Angſt
daß die Fernrohr ſchen Papiere in der Hedwigskirche ihr
nun auch noch genommen werden könnten Wer bürgte ihr
dafür daß ihr Geheimniß nicht verrathen war und daß die
alte Zanoch ihren Bruder nicht auch zu dieſem Diebſtahl
anſtacheln würde denn daß Ede den Einbruch in der Nacht
ausgeführt das ſchien ihr ganz zweifellos Am Ende konnte
es ihr gar ans Leben gehen Sie erinnerte ſich daß Ede
ihr einſt im Himmelsraum Geld angeboten und dabei hinge
worfen hatte daß Blut daran klebe Der Frau ſchauderte
und in der Angſt ihres Herzens beſchloß ſie zunächſt aber
mals nach den Papieren zu ſehen Jn ihnen lag doch der
Magnet der Mendel an ſie feſſelte und ſie zitterte ſchon
bei dem Gedanken ihren Gatten jemals wieder zu verlieren

Frida erklärte alſo Alma daß ſie Mendel beſuchen wolle
zog ein einfaches Kleid an und rüſtete ſich zum Fortgehen
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für Halle und den Saalkreis

3 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
Friedrich Baumann Politiſcher Theil und Feuilleton

Wilhelm Teske LSokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheilſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 48 Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Brachſtedt Brehuag Bruckdorf Caueng Cönnern Cöthen i Anh
Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
Zſcherben

Ermäßigung der Perſonen Gepäck und Gütertarife Der Antrag
ſteller befürwortet ſeinen Antrag mit dem Hinweiſe auf die bekannt

ewordenen Reform Vorſchläge der Eiſenbahnverwaltung die haupt
ächlich bei der Perſonenbeförderung den die erſte und zweite Wagen
klaſſe benützenden Paſſagieren zu Gute kommen Nach Aufhebung des
Freigepäcks und der Retourbillets ſtellten ſich in der dritten Wagen
klaſſe viele Fahrten erheblich theurer als jetzt Die Aufhebung der vierten
Wagenklaſſe empfehle ſich nicht ſtatt deſſen ſollte man auf die Verbilligung
der Fahrpreiſe für die vierte Wagenklaſſe Bedacht nehmen Für die Frage
des Gepäckverkehrs ſei die angeregte Reform ſehr ausſichtsvoll und laſſe
erhebliche Tarifermäßigungen erhoffen Bei dem Güterverkehr ſeien
die Getreidefrachten bei uns immer noch erheblich theurer als in Ruß
land und in Amerika und die Klagen der deutſchen Landwirthe hierüber
ſeien durchaus berechtigt Es würde ſich auch der Bau größerer
Güterwagen empfehlen Die Reformen im Eiſenbahnweſen ſollte man
mit Vorſicht in Angriff nehmen am beſten wäre es den Verſuch mit
billigen Tarifen zunächſt auf einen kleinen Eiſenbahnbezirk zu beſchränken
denn bei der ſofortigen Durchführung im Großen ſtehe doch zu viel
auf dem Spiele

Abg Stengel freikonſ Der Antrag Brömel iſt im vorigen
Jahre von einer Kommiſſion ſchon berathen Viel iſt dabei nicht heraus
gekommen und ich glaube es wird jetzt nicht anders werden Der
Vorſchlag in einem engeren Bezirk einen Verſuch zu machen mit nie
drigen Preiſen erſcheint mir nicht durchführbar Richtig iſt daß mit
Preisermäßigungen vorſichtig vorgegangen werden muß Es erſcheint mir
gar nicht nöthig allenthalben eine ſolche Ermäßigung durchzuführen
unſer Bahnverkehr nimmt ja von Jahr zu Jahr zu Das Haus iſt
gegenwärtig ſo mit Arbeiten überlaſtet daß wir für dieſen Antrag
unmöglich noch eine neue Kommiſſion einſetzen können Jch beantrage
deshalb den Antrag durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen

Abg Pleß Ctr ſtimmt dem Antrage zu Abg v Tiedemann
Bomſt freikonſ iſt dagegen

Abg Brömel freiſ kündigt an daß er im Falle der Ablehnung
ſeines Antrages eine bezügliche Jnterpellation beim Eiſenbahnetat ein
bringen werde

Darauf wird über den Antrag zur Tagesordnung übergegangen
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Sekundärbahnvorlage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
beabſichtigt in der That wie aus Hofkreiſen jetzt beſtätigt wird
in dieſem Frühjahr nach ElſaßLothringen zu reiſen und
dort etwa 14 Tage zu verbleiben Er wird bei dieſer Gelegenheit
zum erſten Male ſeine Beſitzung Urville bei Metz in Augenſchein
nehmen Ueber deu Zeitpunkt dieſer Reiſe ſcheinen jedoch noch
keine feſten Beſtimmungen getroffen zu ſein Soviel ſteht indeſſen
feſt daß bei dieſer Gelegenheit der Kaiſer auch der Rheinprovinz

d bereits von uns angekündigten mehrtägigen Beſuch abſtatten
wird

Die Einnahmen der preußiſchen Staatseiſen
bahnen haben bei dem vielfach durch Schneefälle gehinderten
Eiſenbahnverkehr des Monats Jannar eine Mindereinnahme
gegen das Vorjahr ergeben von 2001152 Mk oder 136 Mk
gleich 59 pCt pro Kilometer Bei dem Güterverkehr betrug
die Mindereinnahme 2201381 Mk bei dem Perſonenverkehr
118 335 Mk

Die Beſtimmungen des neuen Arbeiterſchutzge
ſetzesüberdieFortbildungsſchulen wie ſie der Reichstag
nach langer Debatte beſchloſſen hat lauten zuſammengeſtellt folgender
maßen Die Gewerbeunternehmer ſind verpflichtet ihren Arbeitern
unter 18 Jahren welche eine von der Gemeindebehörde oder vom

Sie fügte hinzu daß ſie wenn ſein Zuſtand es erlaubte
ihm von dem Geſchehenen Mittheilung machen wolle damit
er ihr den Weg zeige wieder Geld anzuſchaffen

Bevor ſie fortging ſchickte ſie das Mädchen zu einem
Glaſer damit die Scheibe eingeſetzt werde und trug Alma
auf weder gegen den Handwerker noch überhaupt gegen
irgend Jemanden von dem nächtlichen Einbruch etwas zu
verlautbaren

Jm Uebrigen war ſie auf den Gedanken gekommen ſich
einen Theil des in Bethanien deponirten Geldes wieder
herausgeben zu laſſen Ganz ohne Mittel konnte ſie doch
nicht leben und woher ſollte ſie ſonſt etwas nehmen

Zunächſt machte ſie ſich nun es war acht Uhr nach
der Hedwigskirche auf den Weg

Als ſie um die Ecke der Hornſtraße in die Bellealliance
ſtraße einbog ſah ſie einen Schutzmann der einen zerlumpten
Menſchen im Nacken gefaßt hatte und ihn trotz ſeiner Gegen
wehr aufs Polizeibureau ſchleppte Menſchen ſtanden umher
und andere eilten noch herbei Die junge Frau blieb eine
kurze Weile dort um zu hören was vorgefallen ſei

Er hat Geld aus der Ladenkaſſe drüben geſtohlen
ſagte ein Schlachterburſche der eine Mulde auf der Schulter
trug Eben haben ſie ihn hier nebenan in der Kneipe ab
gefaßt

Frida erbleichte und eilte weiter Als ſie an die Belle
alliance Brücke gelangte ſtaute ſich trotz der frühen Morgen
ſtunde der Verkehr Ein Pferdebahnwagen war aus dem
Geleiſe gerathen Die Fahrgäſte auf dem Vorderplatz
wandten neugierig die Köpfe und zahlreiche Paſſanten ſchauten
zu wie ſich die Sache entwickeln würde

Die Läden in der Lindenſtraße wurden eben erſt ge
öffnet ein Blumenhändler ſetzte friſche mit Waſſer benetzte
und ihre etwas ſcharfen aber aromatiſchen Düfte aus
athmenden Gewächſe und Blumen auf die Straße So zart

unſchuldig waren dieſe Naturgebilde Sie paßten nicht

Staate als Fortbildungsſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſucher
hierzu die erforderlichen Falls von der zuſtändigen Behörde feſt
zuſetzende Zeit zu gewähren Am Sonntag darf der Unterricht
nur ſtattfinden wenn die Unterrichtsſtunden ſo gelegt werden daß
die Schüler nicht gehindert werden den Hauptgottesdienſt
oder einen für ſie eingerichteten beſonderen Gottesdienſt ihrer Kon
feſſion zu beſuchen Ausnahmen von dieſer Beſtimmung kann die
Zeutralbehörde für beſtehende Fortbildungsſchulen zu deren Beſuch
keine Verpflichtung beſteht bis zum 1 Oktober 1894 geſtatten
Als Fortbildungsſchulen im Sinne dieſer Beſtimmung gelten auch
Anſtalten in welchen Unterricht in weiblichen Hand und Haus
arbeiten ertheilt wird Durch ſtatuariſche Beſtimmung einer Ge
meinde oder eines weiteren Kommunalverbandes kann für männliche

Arbeiter unter 18 Jahren die Verpflichtung zum Beſuche einer
Fortbildungsſchule ſoweit dieſe Verpflichtung nicht landesgeſetzlich
beſteht begründet werden Auf demſelben Wege können die zur
Durchführung dieſer Verpflichtung erforderlichen Beſtimmungen
gekroffen werden Jnsbeſondere können durch ſtatuariſche Beſtim
mung die zur Sicherung eines regelmäßigen Schulbeſuchs den
Schulpflichtigen ſowie deren Eltern Vormündern und Arbeitgeberv
obliegenden Verpflichtungen beſtimmt und diejenigen Vorſchriften
erlaſſen werden durch welche die Ordnung in der Fortbildungs
ſchule und ein gebührliches Verhalten der Schüler geſichert wird
Von der durch ſtatuariſche Beſtimmung begründeten Verpflichtung
zum Beſuch einer Fortbildungsſchule ſind diejenigen befreit welche
eine Jnnungs oder andere Fortbildungs oder Fachſchule
beſuchen ſofern der Unterricht dieſer Schule von der höheren Ver
waltungsbehörde als ein ausreichender Erſatz des allgemeiner
Fortbildungsſchulunterrichtes anerkannt wird

Die zweite Berathung des Einkommenſteuer
geſetzes iſt vorgeſtern im Abgeordnetenhanſe zu Ende gekommen
und der Geſetzentwurf iſt daraus in den weſentlichen Stücken nach
den Vorſchlägen der Kommiſſion in einer Faſſung hervorgegangen
die freilich jedem der Zuſtimmenden mancherlei Opfer im Ein
zelnen auferlegt die aber doch im Ganzen als befriedigend und
zweckmäßig bezeichnet werden kann und wahrſcheinlich bei der
entſcheidenden Abſtimmung eine bedeutende Mehrheit auf
ſich vereinigen wird Es iſt auch wohl möglich daß in der
dritten Leſung noch mancherlei Veränderungen angebracht
werden Die Verſuche ſolche herbeizuführen werden ſich nament
lich auf die Frage der Heranziehung der Aktiengeſell
ſchaften richten Aber patriotiſche und einſichtsvolle Männer werden
ihre Zuſtimmung auch geben wenn ſie auf dies und jenes verzichten
müſſen was ſie gern in dem Geſetz verwirklicht geſehen hätten Jn
den Fragen der Steuerreform ſind ſo ungemein ſtarke Gegen
ſätze auszugleichen ſo verſchiedenartige Jntereſſen gegen einander
abzuwägen daß man froh ſein muß wenn endlich einmal ein mitt
lerer Boden gefunden iſt auf dem eine Verſtändigung gelingen
kaun Mit Recht hat der Finanzminiſter Dr Miquel wiederholt
warm und eindringlich auf das große Ziel hingewieſen dem man
Bedenken im Einzelnen zum Opfer bringen müſſe

Das Scheitern dieſer Vorlage würde das Scheitern für
die ganze Steuerreform auf unabſehbare Zeit bedeuten und ich
glaube durch ſolches Scheitern würde viel größere Mißſtimmung
ein viel größerer ſozialer Schaden entſtehen als wenn Sie ein
zelne Beſtimmungen acceptiren die Jhnen nicht gefallen die
aber nicht in Betracht kommen in Bezug auf das große Ziel
das wir vor Augen haben Jch kann Sie nur bitten auch hier
den Satz anzuerkennen in dubiis libertas Eine ſolche

zu dem Staub und Dunſt der Straße und zu dem verpeſteten

Geruch der aus den Kellerlokalen drang
Während Frida vorwärts eilte klangen immerfort die

Worte des Schlächterburſchen an ihr Ohr Er hat Geld beim
Bäcker geſtohlen geſtohlen geſtohlen Wem hatte
er das geſagt

Und ihre Gedanken jagten ſich und wurden immer ver
wirrter Mendel Alma der Einbruch die Ver
gangenheit die Zukunft das alles wechſelte in bunter
Folge ab

Ja die r Wie ſollte es werden und enden
Und die Luft war ſo träge ſchwül und dumpf ſo

h n beklemmend und athembeſchwerend lag s
auf ihr

Endlich erreichte Frida die Hedwigskirche nahm eine
ſtille Miene an und ſchritt die Treppe empor Es fiel ihr
auf daß Orgelklang aus dem Gotteshauſe heraustönte Viel
leicht war heute ein Feſttag Das machte ſie ſtutzig ſie
zögerte näherzutreten Nun aber kamen auch Andere die
Stufen hinauf und ſie trat mit ihuen halb zaudernd halb
neugierig in die Thür

Die Kirche war angefüllt mit Menſchen Bis an den
Ausgang ſtanden ſie dicht gedrängt und richteten andächtig
ihre Augen auf den mit grünem Laub mit Blumen und
Lichtern feſtlich geſchmückten Hochaltar

Dort walteten die Geiſtlichen in Feiertagsgewändern
ihres Amtes Die Chorknaben ſchwenkten die Weihrauch
gefäße blaue dichte Wolken vertheilten ſich und der ſcharfe
die Sinne gefangennehmende Duft erfüllte den weiten Raum
mit ſeiner hohen runden Kuppel ſeinen blitzenden Kande
labern Pfeilern und Vorſprüngen ſeinen Heiligenbildern
Altären und hoch emporragenden Statuen Und dazu erſcholl
mächtige und tiefergreifende Muſik

Wie unſichtbare die Seele erſchütternde Wogen wälzten
ſich die Töne durch den Dom bald in ranſchendem braufen



Seite 7 Sonnkag
Geſetzgebung kommt nicht zu Stande ohne Entgegenkommen
ohne Kompromiſſe Wer das große Ganze will muß auf dasGanze ſehen und ſich über Kleinigkeiten ſinwegfeten

Nach dem bisherigen Verlauf der Angelegenheit ſind für das
Gelingen des erſten entſcheidenden Schrittes auf der Bahn der
Steuerreform die Ausſichten günſtig Möge der Fortgang dieſen
Erwartungen entſprechen

Frankreich
Paris 28 Februar Der Temps ſchreibt Die Zwiſchen

fälle der letzten Tage beweiſen daß die Geſinnung der fran
zöſiſchen Nation welche Aenderungen auf deutſcher Seite gegen
über Frankreich auch eingetreten ſein mögen dieſelben geblieben
ſind Dieſe Geſinnung ſchließe keineswegs die vollſtändige Kor
rektheit der Beziehungen zwiſchen den Regierungen beider Staaten
aus und ſei nicht derart um heute mehr als geſtern die unbeſtreit
bare Beruhigung zu zerſtören welche in der bewegten Lage ein
getreten ſei Die durch die Artikel der Journale aufgeregte
öffentliche Meinung iſt weſentlich beruhigter Sämmt
liche Abendblätter Temps einbegriffen behaupten wie die Morgen
blätter daß Deutſchland in keiner Weiſe berechtigt ſei ſich irgend
wie zu beklagen da die Kaiſerin Friedrich während ihres Auf
enthaltes niemals Gegenſtand der geringſten Unzuträglichkeiten
geweſen iſt Die heftigen Artikel gewiſſer Journale ſeien nicht

GeneralAnzeiger für Halle und den GVaalkereis

U Geſtern Mi wurde die hochbetagte Ehe
frau des in der Mittelwache wohnhaften Böttchermeiſters
als ſie am Moritzthor den Fahrdamm überſchreiten wollte von einem
Poſtwagen über den rechten Fuß wodurch der Aermſten einKnöchelb ruch zugefügt wurde le elbe wurde nach der königl Klinik

et Den Führer des Geſchirres ſoll keine Schuld an dem Unfalle
effen

Wohin gehen wir heute Stadttheater Nachmittags
Eſther Loreley und Meißner Porzellan Abends Das Glöckchenbes Eremiten Viktoria Theater Orpheus in der Unter

welt Walhalla Theater Frühſchoppen Concert Abends
Specialitäten Vorſtellung Kaiſer Säle Nachmittags und
Abends Specialitäten Vorſtellung im Tunnel Tyroler Sänger
Saalſchoßbrauerei Salon Concert Prinz Carl Concert
und Ball Freyberg s Garten Kränzchen und Ball
Halloria Schloß Rheinsberg Humoriſtiſcher Familien
abend Akademiſche BVierhalle Aßmanns Ham
burger Frühſtückszimmer Hofjäger Kränzchen und
Ball Tinzer Garten Familientag Reſtaurant Frie
drichskron Humoriſtiſche Unterhaltung Moritz Reſtau
rant Volksmaskenball Gaſthaus Schönleben Ordensfeſt

Berliner Hof Reſtaurant Wer Abendunter
haltung Reſtaurant zum alten Deſſauer Reſtaurant Prinz Heinrich Heinze s Reſtaurant Narren
abend Winkel s Reſtaurant Heimſath s Reſtau
rant Kaffeegarten Trotha allmuſik Goſenſchenke Giebichenſtein Näheres ſiehe Jnſerate beider Sonntags

ganz ohne Berechtigung und jedenfalls unvermeidlich da hier ausgaben
unbeſchränkte Preßfreiheit herrſche Die Gerüchte über
Wigen tritt des Botſchafters Herbette werden hier ange
zweifelt

Großbritannien
Gerichts Zeitnug

X Halle 27 Februar Schöffengericht Wegen vorſätz
licher mittels gefährlichen Werkzeuges verübter Körperverletzung

London 27 Februar Die Kaiſerin Friedrich und die Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und groben Unfugs war ange
Prinzeſſin Margarethe kamen heute Nachmittag in Dover an klagt der 27jährige Arbeiter Karl Otto Schmidt von hier Er hatte
Wergl Vorabendblatt Sie ſetzten mit einem Sonderzuge ihre

Reiſe nach Windſor fort wo ſie gegen 7 Uhr eintrafen Am
Bahnhofe wurden ſie von dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich von Battenberg begrüßt und nach dem Schloſſe
geleitet Jn Windſor traf die Kaiſerin heute Abend ein und
wurde von einer großen Menſcheumenge herzlichſt begrüßt Am
Schloſſe war eine Ehrenwache aufgeſtellt Morgen ſindet bei derKönigin Tafel ſtatt zu der der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt

und der Vizeadmiral von der Goltz Einladungen erhalten haben

Lokales

am 21 December v J Abends in der Schützengaſſe vor dem Hauſe
Nr 9a die unverehelichte Anng mit der er früher ein intimes
Verhältuiß gehabt hatte und die ihm wegen Aufnahme einer andern
Frauensperſon einen Eiferſuchtsauftritt bereitete erſtlich ins Geſicht
geſchlagen daß ſie blutete dann zur Erde geworfen und durch Fußtritte
mit den Stiefelabſätzen in gewaltthätiger Weiſe mißhandelt bis auf
deren Hilferuf ein ſchon vorher wegen jener andern Frauensperſon
erſchienener Polizeibeamter aus Schmidt s Wohnung gekommen und
das Mädchen aus den Händen des Angeklagten befreit hat Dieſer iſt
dann aber gegen den Beamten thätlich geworden und hat ihm bei ſeiner
Abführung gewaltſamen Widerſtand geleiſtet welcher Vorgang überdies
Anlaß zu einem großen Menſchenauflauf gegeben worin die Verübung
groben Unfugs lag Mit Rückſicht auf die Vorſtrafen des Angeklagten
beantragte die kgl Staatsanwaltſchaft 7 Monate Gefängniß wogegen

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet der Gerichtshof 4 Monate für ausreichend erachtete da die Verletzte
Halle 1 März

Landtvirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes
Die geſtrige Generalverſammlung welche von etwa 150 Vereinsmit
gliedern und anderen Freunden der Landwirthſchaft beſucht war wurde
um 10 Uhr Vormittags im Stadtſchützenhauſe durch den Vorfitzen
den Herrn Gutsbeſitzer WeſcheRaunitz mit der erfreulichen Mit
theilung eröffnet daß die Mitgliederzahl des Vereins in
züngſter Zeit bedeutend zugenommen habe und jetzt 276 betrage
Weiter wurde Mittheilung gemacht von der Aufforderung des land
wirthſchaftlichen Zentral Vereins der Provinz Sachſen
zur Betheiligung im Bezug von Jährlings und Saug Fohlen der
belgiſchen ſchottiſchen und engliſchen Ackerſchläge die Anmeldungen
dazu ſind von den Mitgliedern des Bauern Vereins bis zum 15 April
d J an Herrn Walther Klein Kugel zu richten Der Preis für
Saugfohlen dürfte ſich auf etwa 450 Mark der für ſchottiſche und
engliſche JährlingsFohlen alſo 1890 geboren auf etwa 700 Mark
für belgiſche 800 Mark oder höher ſtellen Beſchloſſen ward
in dieſem Jahre wieder ein Sommerfeſt abzuhalten Nach dem
Ausfall der dann vollzogenen Wahl ſetzt ſich der Vorſtand für das
laufende Jahr zuſammen aus den Herren Weſche Raunitz 1 Vorſ
Rudloff Wörmlitz 2 Vorſ Schönbrodt Osmünde 3 Vorſ
Nietzſchmann Gröbers Kaſſenführer und Walther Klein
Kugel Schriftführer und 11 weitere Herren als Beiſitzer Es folgten
die angekündigten Vorträge Zunächſt berichtete Herr Dr Hollrung
über neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der Zuckerrübencultur mit
beſonderer Rückſicht auf die Schädiger der Zuckerrübe weiter wies
Herr Oekonomierath von Mendel Steinfelsauf den vom land
wirthſchaftlichen Centralverein ins Leben gerufenen Verband für Ver
beſferung der ländlichen Arbeiter Verhältniſſe hin wie eine Anfrage
des Vorſitzenden ergab war bereits eine größere Zahl der anweſenden
Vereins mitglieder dieſem Verbande beigetreten es erfolgten jedoch ſofort
noch weitere 73 Anmeldungen und mit Einſtimmigkeit bewilligte zugleich
die Verſammlung 300 M aus den Vereinsmitteln für die Zwecke des
Verbandes Nachdem dann Herr Profeſſor Dr Pütz über Urſache
und Tilgung des Milzbrandes geſprochen hatte machte ein Herr Brau
mann darauf aufmerkſam daß man damit umgeht in unſerer Stadt
eine Conſerven und Präſerven Fabrik zu errichten durch
welche auch der Landwirthſchaft der Umgegend durch die Möglichkeit
des Abſatzes von Gemüſe und Obſt an dieſelbe ein namhafter Vortheil
erwachſen dürfte

Kunſtgewerbe Verein Nächſtens wird Herr Kunſtgewerbe
ſchuldirektor a D Friedrich Fiſchbach aus Wiesbaden einen Vortrag
über Alte und neue Textilkunſt halten Genannter früher
Direktor der Kunſtgewerbeſchulen zu Hanau und St Gallen iſt als
einer der fruchtbarſten Künſtler auf textilem Gebiete den Fachkreiſen
bekannt

waeceeseeccomabbwbaneedem gewaltigem Klange bald in ſüßen ſanften Melodien
in welche die Andächtigen mit erhebendem Geſange ein
fielen

Es klang überwältigend es klang als ob Gott aus der
Höhe zu den Menſchen rede Hört Jhr Das iſt meine
Sprache welche Euere Herzen rühren und bekehren ſoll
Vertraut nicht Euren menſchlichen Vorſtellungen wiegt Euch
nicht ein in den Gedanken an das irdiſche Glück Wiſſet
über Euch ſteht der ewige unendliche Geiſt und richtet Euch
Gehet in Euch Uebet das Gute Demüthigt Euch

Und nachdem Orgel und Geſang verſchollen waren
klingelten die Chorknaben mit den Glöcklein Sie ueigten
ſich tief herab auf die Stufen als am Altar der Prieſter
die Monſtranz emporhielt Und gleichzeitig ſank die ganze
Gemeinde wie durch Zauberſchlag in tiefer Demuth auf die
Kniee

Ein göttlicher Hauch ſchien durch die Kirche zu wehen
Durch das Innere der Menſchen zog ein Gefühl von Wonne
und Furcht zugleich Das Unendliche Unbegreifliche vor
dem jeder Sterbliche ſich beugen muß das ihm entgegen
tritt in dem Walten der ſtillſchaffenden Natur wie in ſeinen
einſamen Stunden das oft jählings unerwartet in ſeine Bruſt
zieht drang auf die Andächtigen ein und erfüllte ſie mit
frommen Schauern

Und auch Frida ward übermächtig davon ergriffen ſo
übermächtig daß die anfänglich ſich ſtauenden Thränen
plötzlich wild und heiß hervorquollen und auf ihren Schooß
und ihre Hände fielen Eine laute vernehmliche Stimme
ſprach in ihrem Herzeu Ja es giebt noch etwas Anderes
als das bloße Denken an ſich als das nüchterne und von
Eigenliebe beeinflußte Tagesthun etwas Anderes als Eſſen
Trinken Schlafen Gähnen und Faullenzen es giebt Höheres
Beſſeres und es giebt auch ein unſichtbares gewaltiges Weſen
das ſanft und milde aber auch zornig und drohend auf ſeine

Geſchöpfe herabſchaut Fortſetzung folgt

keinen weiteren Nachtheil von erwähnter Mißhandlung gehabt hat
Wiederum ein Fall der jetzt ſo häufig gewordenen Meſſer

ſtechereien kam in der Sache der Gebrüder Mehlig Maurer Karl
Richard 21 Jahre alt und Handarbeiter Friedrich Karl 20 Jahre alt
aus Giebichenſtein wegen gemeinſchaftlicher vorſätzlicher Körper
verletzung angeklagt zur Verhandlung Verübt war das Vergehen
am 20 Juli v J in Giebichenſtein gegen den Arbeiter Hermann
den die Angeklagten gemeinſchaftlich verhauen hatten und wobei Karl
Mehlig mit einem Meſſer den K mehrmals in den Kopf geſtochen
hatte nachdem ein geringfügiger Wortwechſel vorangegangen war Der
Strafantrag lautete gegen erſteren auf 3 Monate gegen den Meſſer
mann auf 1 Jahr Gefängniß Das Gericht erkannte gegen letzteren
auf 8 Monate Gefängniß gegen den andern dem Antrage gemäß

Der Former Ernſt Paul Renner hier hatte am 7 Nov v J
auf dem Hofe einer Maſchinenfabrik an der Delitzſcherſtraße dem Former
T anläßlich eines Wortwechſels beim Aufladen eines Schwungrades
mit einem Schippenſtiel einen Schlag auf den Rücken verſetzt und ihm
dann noch mit dem Eiſen der Schippe auf den Kopf geſchlagen ſodaß
das Blut umhergeſpritzt iſt Die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte
wegen der mit gefährlichem Werkzeug verübten Körperverletzung 2 Mo
nate Gefängniß Der Gerichtshof bewilligte mildernde Umſtände weil
der Angeklagte damals gereizt worden auch bisher noch unbeſtraft war
weshalb 2 Wochen Gefängniß für ausreichend erachtet wurden

Der 16jährige Arbeiter Karl Friedrich Wilhelm Werner und der
13jährige Karl Haafe hier beide vorbeſtraft wegen Diebſtahls erſterer
mit 8 Tagen Gefängniß letzterer mit einem Verweis der ſich bei ihm
fruchtlos erwiefen ſtanden wegen gemeinſchaftlich verübter Diebſtähle
unter Anklage Die Burſchen hatten es bei ihren Unternehmungen
auf das Zink von Dachrinnen abgeſehen da ſelbiges bei Händlern ein

Artikel iſt Geſtändig hatten ſie im November v J an der
Marktkirche zwei Stücken Dachrinne von 1 Meter Länge durch
Abtreten entwendet und am 3 December ebenſo vom Salinengrund
ſtücke ein ähnliches Stück weggenommen Beim beabſichtigten Verkauf
ſind die Angeklagten abgewieſen worden haben aber dann noch einen
Sack entwendet und wurden bald darauf ermittelt Daß ſie noch
weitere hier geſchehene Diebſtähle an Dachrinnen verübt hätten ſtellten
die Burſchen in Abrede Werner wurde zu 2 Monaten Haaſe zu
6 Wochen Gefängniß verurtheilt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Wien 28 Februar 3 Uhr 27 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Kronprinzeſſin
Wittwe Stefanie begiebt ſich kommenden Sonntag zu einem
zweimonatlichen Aufenthalte nach Gries bei Bozen Montag
den 9 März beginnen im hieſigen fürſterzbiſchöflichen Palais
unter dem Vorfſitze des Kardinal Fürſterzbiſchofs Grafen Schön
born die diesjährigen Biſchofskonferenzen an denen alle
Kirchenfürſten Oeſterreich Ungarns theilnehmen und welche etwa
acht Tage dauern dürften

ri Rom 28 Februar 3 Uhr Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Moniteur de
Rome ſagt der Dreibund ſei in Italien unpopulär Rudin
ſchäme ſich desſelben faſt Jtalien werde binnen kurzem die Ver
bindung mit Deutſchland löſen Der Moni teur de Rome hat
ſtets eine dreibundfeindliche bisweilen auch deutſchlandfeindliche
Haltung eingenommen Da er zum Vatikan in keiner amtlichen
Beziehung ſteht noch weniger zum ueuen Kabinet und da ſeine
Auslaſſung im geraden Widerſpruch mit der deutlichen Erklärung
des Kabinets ſteht ſo hat man hier nichts weiter als eine un
maßgebliche Meinung eines einzelnen Blattes vor ſich D

L Paris 28 Februar 2 Uhr 15 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Provinz
ließ die Polizei ſämmtliche Auſchläge bezüglich der ſozialiſtiſchen
Mai Feier entfernen Die geſtrige Debatte in der Kammer
über Algier hat eiuen niederſchlagenden Eindruck gemacht be
ſonders das Eingeſtäudniß Tirman s daß nach 60 Jahren
Algier keineswegs den gehegten Erwartungen entſpräche
und noch viel Geduld und Opfer verlangen werde

L Paris 28 Februar 4 Uhr 44 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Kaiſerin
Friedrich erhielt während ihres hieſigen Aufenthaltes 1500
franzöſiſche Briefe von Bittſtellern und Friedensfreunden darunter
keinen einzigen Droh oder Schmähbrief Das Gerücht der
deutſche und der engliſche Botſchafter hätten der Kaiſerin eine
frühere Abreiſe gerathen iſt unbegründet

1 März er 51
Eine Brücke zwiſchen England und

Frankreich
P VLondon 28 Februar 6 Uhr 23 Min Nachm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die General
Verſammlung der Aktionäre der Kanalbrücke zwiſchen
Dover und Calais beſchloß einſtimmig die Einbringung eines
Geſetz Entwurfes im engliſchen Parlament bezüglich der Ausführnun
der Arbeiten in der St Margarethen Bucht Die Verſammlung
billigte das an die franzöſiſche Regierung gerichtete Konzeſſions
Geſuch

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Berlin 28 Februar 3 Uhr 34 Min Nachm Die

Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſagt in Anbetracht der fran

zöſiſchen Vorgänge Die einmüthige Verurtheilung jener
Ereigniſſe durch die geſammte deutſche Preſſe verbürge daß
wenn einmal das Eintreten der Nation für die Würde
Deutſchlands erforderlich ſein ſollte alle Deutſchen ſich
ebenſo einig in dem Gedanken an das gemeinſame Vaterland
aneinander ſchließen würden

W B Berlin 28 Februar 7 Uhr 30 Min Abends Jn
dem Befinden des jüngſten Sohnes der Kaiſerfamilie iſt
eine erhebliche Beſſerung eingetreten Lant Mittheilung im Vor
abendblatte hatte ſich der Zuſtand desſelben wieder verſchlechtert
Die Red

W B Straßburg 28 Februar 5 Uhr 10 Min Nach
Das Miniſterium für ElſaßLothringen erläßt folgende Ver
fügung Von Dienstag den 3 März Morgens 8 Uhr ab ſind
die Verordnungen betr den Paßzwang in ihrem ganzen Umfang
zu handhaben in Sonderheit ſind alle Erleichterungen hinſichtlich
des Eiſenbahnverkehrs in den Grenzbezirken hinfällig geworden

Magdeburg 28 Februar Der hieſige Bankier
Greiffenberg wurde verhaftet Dem Vernehmen nach ſolle
verſchiedene Beſchuldigungen gegen denſelben vorlkegen

Liſſabon 28 Februar Der Belagerungszuſtand
wird in Oporto noch einige Zeit fortdauern Hieſigen Blätter
zufolge ſind die engliſchen Gegenvorſchläge eingetroffen

Brüſſel 28 Februar Mehrere Korreſpondenten
aus ländiſcher Blätter werden wegen Verbreitung falſcher
a Ruf Belgiens ſchädigender Meldungen gerichtlich
verfolgt

Waſſhington 28 Februar Der Senat geuehmigte geſterr
die Einwanderuugsbill in der Faſſung des Repräſentanten
hauſes Das Geſetz verbietet die Einwanderung von Polygamiſten
ſowie von Perſonen welche Reiſeunterſtützung erhielten und mög
licherweiſe dem Staate zur Laſt fallen könnten

Buenos Ayres 27 Februar Zufolge Nachrichten aus
Chile iſt die Stadt Tarapaea in die Hände der Auf
ſtändiſchen gefallen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Geboren
25 Februar Dem Maurerpolier F W Lange eine Reil

ſtraße 107 Dem Dachdeckermeiſter F C Bock eine gr Brunnen
ſtraße 55 Dem Fiſchermeiſter C E L Köcker eine Burgſtr 18

Dem Töpfer C Kanning ein gr Goſenſtraße 10
27 Februar Dem Sattler und Tapezierer H W Nötzel eine T

Burgſtraße 44 Dem Geſchirrführer C Steuer ein Auguſt
ſtraße 54 Dem Brauer G A Müller eine gr Brunnenſtr 12

Dem Bergarbeiter C W G Geismeyer eine Auguſtſtr 60
Geſtorben

25 Februar Des Handarbeiter C J Linke T 1 J 2
24 Böckſtraße 13 Der Handarbeiter A Trebeſius 81 J 7 M

4 Fährſtraße 11a 327 Februar Des Handarbeiter H Heimanns T 6 M 3 T
Trothaſcheſtraße 34 Des Handarbeiter Th Landmann S 1 J
7 M 24 Triftſtraße 283 Des Steinſetzer F H Schüle S
I J
S 8 M 12 Eichendorffſtraße 35

Kirchliche Nachrichten
Vaptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift

ſtraße 19 Montag den 2 und Mittwoch den 4 März Abends 8 Uhr
u Vorträge von Prediger Haupt aus Hamburg Freier Zutritt
für Jedermann

Berliner Börſe
Sonnabend den 28 Februar 1891

Schlußkourſe

Kredit 177250 h BDachum Guß 136,25Franzoſen 107 Hiberniga 161,50Lombarden 57,8 Marienburg MlawkaDisconto Commandit 20916 Oſtpreuß Südbahn 88
Darmſtädter Bank 153,50 Dux Bodenbach 246,75
Dresdener Bank 155,75 Elbeihal mS 156,10 Gotthardtbahnationalbank f D 135,25 Warſchau Wien 268

uternationale Bank 106,50 Nordd Lloyd
der Union 74,75 o UngarnLaurahütte 128 Ruſſiſche Noten 237,25

Tendenz matt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Marktbericht
Sonnabend den 28 Februar

Eier pro Mand el 0,95 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20Kartoffeln pro 5 Liter 0,85
Mohrrüben pro Mandel 0,10
Blumenkohl pro Stück 90 40 0,50
wiebeln pro 5 Liter 0,80
ohlrüben pro Mandel 0,70

Sellerie pro Mandel 0,85 0,40
Rothkohl pro Mandel 0,80 1,00
Weißkohl pro Mandel 0,75 0,80Wirſingkohl pro Mandel 0,40
Agle pro Pfund 1,50Schleie pro h z 0Karpfen pro Pfu 080 090Barben pro Pfund 0,60 xH pro Pfund
W ſch d I 7 J 0Seee pro Pfund 0,10
Tauben pro Paar 1,00 1,40Kapaunen pro Stück 2,50 8,00

ner pro Stück 125 2,00pro Stück 160veſ war mit wilden Kaninchen Reh und Hirſchfleiſch

2 M 21 Fluthſtraße 3 Des Handarbeiter F E Müller
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Mr 51 4 v Sonntag 4
Gegen dunkle Mächte

Novelle von Reinhold Ortmann
Fortſetzung

4 Nachdruck verbotenDem Kutſcher einige raſche Worte zuflüſternd ſprang
Rodewald aus dem Wagen Querfeldein ohne jede Rück
ſicht auf Weg und Steg ſtürmte er vorwärts unbekümmert
darum daß er mehr als einmal bis über die Knöchel in
den ſchlammigen Boden einſank und daß ihm das Waſſer
der ſchmutzigen Lachen welche er durchwatete in das Ge
ſicht ſpritzte Mit keuchender Bruſt und in ſeiner Athem
loſigkeit keines Wortes mächtig ſtand er endlich auf dem
Schauplatz der Kataſtrophe Ueber den zerſchmetterten Jn
halt eines Gepäckwagens hinwegkletternd näherte er ſich
einer Gruppe von Männern welche eben damit beſchäftigt
waren einen der Perſonenwagen unter welchem dumpfes
Stöhnen und herzzerreißendes Wimmern das Vorhandenſein

menſchlicher Weſen verrieth nothdürftig in die Höhe zu
richten Keiner von ihnen hatte Zeit dem Gutsbeſitzer
Rede zu ſtehen und ſtatt der Auskunft nach welcher er
verlangte erhielt Rodewald nur die barſche Weiſung nicht
müßig zu ſtehen ſondern rüſtig mit anzugreifen wo jede
Hand von unbezahlbarem Werthe ſei

Mit zuckendem Antlitz und weit geöffneten Augen ging
er weiter Zwei Männer die durch ihre Uniformen als
ein Offizier und ein höherer Bahnbeamter gekennzeichnet
wurden kamen ihm entgegen und mit der Entſchloſſeuheit
eines Verzweifelten vertrat ihnen Rodewald den Weg

Seien Sie barmherzig meine Herren ſtammelte er
Mein einziges Kind meine Tochter befand ſich in dieſem

Zuge und ich weiß nicht ob ſie verunglückt oder gerettet
r n denn keiner von allen Paſſagieren mit dem Leben
avon

Die beiden Herren ſahen einander an Jn der Stimme
des Fragenden und in dem Ausdruck ſeiner Worte war
etwas das ihnen tief in die Seele ſchnitt Aber ſie hatten
in dieſen wenigen Nachtſtunden des Herzzerreißenden ſchon
ſehr viel erlebt und es war ja auch ihre Pflicht ihm der
Wahrheit gemäß Antwort zu geben

Unter denjenigen welche ganz unbverletzt geblieben ſind
befindet ſich meines Wiſſens allerdings kein weibliches Weſen
ſagte der Beamte aber ein Theil der vorgekommenen Ver
wundungen iſt ohne Zweifel nur leichter Natur Hoffentlich
mein Herr trifft dies auch bei Jhrer Tochter zu

Und wo wo kann ich die Verwundeten finden
Jch ſelbſt werde Sie zu ihnen führen Wir haben aus

den Wagen des Hilfszuges ſo gut es ſich thun ließ ein
Lazareth gemacht

Wenige Minuten ſpäter hatten ſie den Zug erreicht
Rodewald wollte den erſten der an die Lokomotive ange

en Gepäckwagen erſteigen aber ſein Begleiter hielt ihn
zurück

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis jetzt erſchienenen
Theil der Novelle gratis nachgeliefert

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Nicht dort hinein ſagte er Laſſen Sie uns hoffen

daß Jhre Tochter ſich nicht da befinde
Der Gutsbeſitzer verſtand den Sinn dieſer Worte aber

indem er ſich erſchanernd von dem unheimlichen Wagen ab
wandte fiel ſein Blick auf vier langſam näher kommende
Geſtalten deren jede eine kleine Blendlaterne auf der Bruſt
trug und die auf ihren Schultern einen langgeſtreckten
dunklen Gegenſtand brachten Und es war als ob ſein Fuß
am Boden feſtgewurzelt ſei Er wollte dem vorangeſchritte
nen Beamten folgen aber er war außer Stande ſeine
Augen von den vier Männern hinweg zu wenden die nicht
mit einander ſprachen deren Schritte auf dem weichen
Boden nicht vernehmlich waren und die um dieſer Laut
loſigkeit willen mit ihrer ſchauerlichen Laſt wahrhaft ge
ſpenſtiſch erſchienen

Als ſie an dem erſten Wagen angekommen waren er
tönte ein mit gedämpfter Stimme geſprochenes Kommando
wort und ſie hoben die Bahre von ihren Schultern Ein
ſchmaler Lichtſtreifen aus der Laterne des Einen fiel über
den darauf liegenden Körper hin Rodewald ſah nichts
weiter als eine reiche aufgelöſt herabfallende Welle goldig
ſchimmernden Blondhaares aber trotz der Geringfügigkeit
dieſes Erkennungszeichens ſtürzte er mit einem dumpfen Auf
ſchrei auf die Bahre zu

Rodewald s ſchreckliche Vermuthung hatte ihn nicht be
trogen Auch ohne den hellen Laternenſchein würde er jetzt
wo er ſich tief über den lebloſen Körper hinab geneigt ſein
unglückliches Kind erkannt haben Jnſofern wenigſtens hatte
das grauſame Geſchick ſich barmherzig erwieſen daß es das
Antlitz der Todten weder durch irgend eine gräßliche Ver
letzung noch durch einen Ausdruck des Kampfes entſtellt
hatte Das ſchmale marmorweiße Geſicht der etwa ſechs
zehnjährigen jungen Dame war ſo ruhig und friedlich als
hätten ſich ihre Augen nur zu ſanftem Schlummer geſchloſſen
Das ſchreckliche Ereigniß mußte ſo unerwartet über ſie her
eingebrochen und ihr junges Leben das wohl ohnedies nur
mit ſchwachen Flämmchen gebrannt hatte mußte ſo plötzlich
erloſchen ſein daß Entſetzen und Todesangſt ſich ihrer nicht
erſt hatten bemächtigen können Es war begreiflich genug
wenn der bejammernswerthe Vater trotz der Eiſeskälte der

rn Hand welche er in die ſeinige nahm und der
bleichen Lippen die er mit ſeinen Küſſen bedeckte bei dieſem
friedvollen Anblick noch nicht an das Aeußerſte Furchtbarſte
zu glauben vermochte

Sie iſt nicht todt Jhr ſeht doch daß ſie nicht todt
iſt wiederholte er ein Mal über das andere und erſt als
einer der herbeigerufenen Aerzte in ſanften ſchonenden
Worten die traurige Thatſache beſtätigte und den an der
Bahre ſeines Kindes knieenden Vater bat ſich mit männlicher
Faſſung in das Unabänderliche zu fügen ſank der hoffnungs
volle Zweifel des armen Mannes in Trümmer

Es ſchien faſt als ſei ihm zugleich mit der Gewißheit
auch der Muth gekommen ſie zu tragen Er richtete ſich
auf und ſagte zu deu Männern die ihn umſtanden in einem
rauhen befehlenden Tone

Freundl Schlafſtelle offen
Kl Ulrichſtr 7 Hof III

1 März Seite 3Dies iſt meine Tochter und ich werde nicht dulden
daß man ſie dort in den Wagen zu den Anderen legt
Keiner ſoll wagen ſie mir zu entreißen

Verlegen ſahen ſich die Leute an Niemand hatte den
Muth zu dieſem unglücklichen Vater von der Unerfüllbarkeit
ſeines Verlangens zu ſprechen Da kam raſchen Schrittes
noch ein Anderer heran deſſen Erſcheinen ſie dieſer traurigen
Nothwendigkeit überhob

O Herr ſo iſt es alſo doch geſchehen rief der alte
Kutſcher als er ſeinen Gebieter mit ſtarrem ſchmerzdurch
furchtem Geſicht neben der Leiche ſtehen ſah Er hielt die
Mütze in den gefalteten Händen und ſeine Lippen bewegten
ſich als ſprächeu ſie für das Seelenheil der Todten ein
lautloſes Gebet Rodewald aber machte einen Schritt auf
ihn zu und ergriff ihn am Arme

Wir müſſen ſie heimbringen Chriſtian ſie darf hier
nicht länger bleiben Hilf mir ſie zum Wagen zu tragen
denn Niemand ſoll ſie berühren als Du und ich
g Mit trauriger Miene ſchüttelte der treue Diener den

opf
Es geht nicht Herr Jn dieſer Nacht wenigſtens geht

es nicht mehr Die Braunen ſind vollſtändig abgetrieben
nicht eine Viertelſtunde weit würden wir mit ihnen

kommen Der Peter lahmt ſo arg daß ich den Wagen
mitten auf dem Feldwege ſtehen laſſen mußte weil er nicht
mehr weiter zu bringen war

Die einfache Erklärung aus dem Munde ſeines Kutſchers
wirkte überzeugender auf Rodewald ein als es alle Vor
ſtellungen der Fremden vermocht hätten und er fuhr nicht
mehr zornig auf als der Beamte welcher ihn vorhin ge
führt hatte in freundlich überredendem Tone ſagte

Wir erkennen die Berechtigung Jhrer Wünſche voll
kommen an mein Herr aber Sie ſehen ſelbſt daß es für
den Augenblick unmöglich iſt denſelben Erfüllung zu ver
ſchaffen Jch erwarte indeſſen in jedem Augenblicke das Ein
treffen eines zweiten Sonderzuges mit welchem die be
klagenswerthen Opfer ſoweit ſie bisher aufgefunden werden
konnten nach Hollingſtadt zurückgebracht werden ſollen Viel
leicht begleiten Sie in dieſem Zuge die irdiſche Hülle Jhrer
Tochter nach jener Stadt um dann morgen nach Jhrem
Belieben weitere Beſtimmungen zu treffen

Der Gutsbeſitzer antwortete nicht aber ſein Schweigen
war wohl für eine Zuſtimmung zu nehmen Und auf einen
Wink des Beamten verzichtete man darauf ihn vor dem
Eintreffen des erwarteten Sonderzuges von der Leiche ſeines
Kindes zu trennen Die Träger gingen wieder zu ihrer
traurigen Arbeit und ließen den gebrochenen Mann in der
Geſellſchaft ſeines alten Dieners bei der Bahre zurück über
die jetzt nur noch der halb verſchleierte Mond ſeine ge
dämpften geiſterhaften Lichter warf Fortſ folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am I März

Vei Weſt bis Nordwind und veränderlicher Betwölkung
wer des angenehmen Wetters ohne weſentliche Nieder

äge
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Geſtern früh 5 Uhr entriß uns der
Tod plötzlich und unerwartet unſer liebes

Lottohen
im Alter von 1 Jahr 5 Monaten Dieſes
zeigen tiefbetrübt an

F RNuſt und Frau

Rachlaß Auckion
Montag den 2 Februar Nachm

1 Uhr verſteigere Vaderet 1 verſchiedene
Gegenſtände als

opha Tiſche Stühle Kleiderſchrank
Kleidungsſtücke Betten Wäſche u v m

August Schondorf
Auctionator

Auction
Dienstag d 3 März Nachmittag

1 Uhr verſteigere ich Mühlberg 6/7
Neue u Möbel BettenWäſche Kleidungsſtücke Uhren
Spiegel 1 neue Sing Nähmaſch
Jlluſtrirte Zeitungen 2ec 2e

O RadestooK
Auctionator

Zuverkaufen
Ein neuer Sattel Gew der Quedlind

Lotterie preiswerth zu verkaufen
Schwetſchkeſtr 24a Laden

Thlinderhut zu verkaufen
Meckelſtraße 8

Ein gute Geige iſt zu verkaufen
Henriettenſtr 14 3 Tr r

Sehr ſchöne in u ausländ Schmetter
linge u leb Puppen bill Zwingerſtr 22 I

Bügelofen für Schneider mit Eiſen ugr Tiſch bill zu verk Burgſtr 17 II
T Haus mit Garten billig zu verk

Wuchererſtr 47 p r
in noch neuer Kinderwagen von Rohr
zu verkaufen Albrechtſtr 29 2 Tr r

Wegen Mangel an Raum ein Klavier
ſpottbillig zu verk Harz 31 part

Eine Wheeler Nähmaſchine bill zu ver
kaufen Weidenplan 8 Dietrich

r

paſſend für Material od Viktual Geſch
zu verkaufen Zu erfragen i Exp b Bl
Alte noch brauchb Fenſter n Thüren
u verkaufen Mittelſtr 3
anarienhäh Roller I Kinderbettſt

verk Fleiſchergaſſe 39 H r 1 Tr
elbſtgefertigte Böttcherwaaren

u verkaufen eiſchergaſfe 10

Heckbauer hroße n
en

neneAlte gebr Briefmarken
n Couverts aus d J 1850 67 a g
geh Samml k O Krüger Frieſenſtr 1 I

Junger Mann ſucht abgelegten ſchwarz
Rock bill zu kaufen Off u E 40 Exv erb

Ein kräft 2jähr Bock
per ſofort geſucht Diemitz Nr 20

slh
Freundliche Wohnung

2 St K u verſetzungshalber zum
1 April zu verm Fleiſchergaſſe 45 J

Sücistrasse 3
Wohnung Nähe der Bahn 3 St K u

zum 1 April zu verm Näh I Etage

8 Wohnung mit Werkstatt
für Holzarbeiter

G passend sof zu verw Reilstr 104
Wohnungen ſogl zu beziehen zu 24 45
u 55 Thlr Ludwigſtr 11

Wohnungen 80 100 Thaler m
1 April z bez Wuchererſtr 46

Kl Wohnung ſofort oder 1 April für
32 Thlr zu verm Böckſtr 6 I

Fine Neine Stube ſof zu vermiethen
Adolfſtraße 1a

Möblirte Zimmer
Für einen Freiwilligen paſſend
Ein freundliches möblirtes Zimmer zu
vermiethen Bernburgerſtr 9

Mühlweg Ecke
Möobſ W ohnung zu vermiethen

Gr Wallſtr 22
m mobl Zimmer mit ſep Eing

eue Promenade 7 III
Möbl Stube auf Wunſch mit Koſt

zu vermiethen Barfüßerſtraße 5 II
Mitbewohner für möbl Zimmer ge

ſucht Gr Wallſtraße 35 2 Tr I
Anſt Schlafſt off Marienſtr 4 p l

Anſtändige Schlafſtelle mit Familien
anſchluß Breiteſtraße 22 3 Tr
TSchlafſt oder a W mit Koſt

Mittelſtraße 14 I
Anſt Schlafſtelle nahe am Markt ſep

Eing Schmeerſtr 37/88 Eing Bechersh 6

nſt lafſtelle offen
Albrechtſtr 3 I vornh

Anſt Schlafſtelle Schulberg 14
lafſtellen vſſeer Braiteſtr 12 Vorderh I

Anſt Schlaſſtelle für

Anſt Schlafſtelle
Gr Rittergaſſe 2 I

Anſt Schlaſſfelle offen
Alter Markt 17 I

n Schlafſte
Herrenſtr 22 I I

Anſt Herr a Mitb geſ Thomaſiusſtr 4 III

ine
Eine junge anſtändige Dame ſucht

eine möblirte Wohnung womöglich mit
Kochofen im Preiſe von 10 15 Mk
Off u X 162 an die Exp d Bl erb

BI
Rockarbeiter auf Werkfſtelle geſucht

Mittelſtr 2 part
Schneidergeſelle geſucht

Karlſtr 1 Hof 1 Tr I
1 kräftigen Hurſchen

von 15 16 Jahren ſtellt noch ein
E Lehmer Bölbergaſſe 2

Ein junger Mann geſucht
Wilhelmſtr 21 Hof part

Klavierſpieler für immer geſucht
Liebenauerſtr 32 2 Tr

Geſucht eine reinliche

Auf wartung
Königſtr 36 3 Tr n vorn rechts

Ein junges Mädchen
als Lehrling findet ſofort oder 1 April

Stellung Herm Köhler
Papierhandlg Gr Steinſtr 15

Anſt jung Mädchen zur Aufwartung
eſucht Karlſtr 14 2 Tr r

Geübte Weißnäherin geſucht daſelbſtkönnen auch junge Mädchen Weißnähen

und Zuſchneiden gründlich erlernen
Fleiſchergaſſe 30 Hof 2 Tr

Eine Weißnäherin ſofort geſucht
Viktoriaplatz 4 1 Tr

Lernende für s Putzfach ſuchen
Rudolph Sachs u Co

Ordentliche Aufwartung geſucht
Martinsgaſſe 20 1 Tr

Arbeitsmädchen
eſucht Adr E 39 an d Expd d Bl

Ein junges Dienſtmädchen geſucht
Barfüßerſtr 5 2 Tr

Eine iuchüge Imwarlefran
wird für einige Stunden des Tages geſucht
Angebote unter E 42 an die Expd ds

Bl erbeten
Köchin u a Dienſtmdch ſ b h Lohn

Fr Wolfram Bölbergaſſe 8 I

h
Anſtänd Knabe ſucht Laufſtelle

Fleiſchergaſſe 35

Hausburſche v Lande 18 Jahre alt
4 Jahre in jetz Stelle fucht 1 April Stelle
d Fr Taeger Kl Brauhausgaſſe 16 I

Mädchen v Lande ſuchen Stellen

Möch m g Buch f in e Pfarrh od
Privath a d L St Bölbergaſſe 3 I

Ein Mädchen welches Oſtern die Schule
verläßt ſucht Aufwart a liebſt b Kind
Zu erfragen Liebenauerſtr 22 H II

neneEin Sohn achtbarer Eltern der Luſt
hat Klempner zu werden kann bei mir
in die Lehre treten

Brehna Th GroßeSchuneider Lehrling ſucht
W Suhle jun Mühlberg 9

Einen Schuhmacher Lehrling ſucht
W Thielicke Diemnitz

WFſaſerVehrſing ſucht
Otto Döring Merſeburgerſtr 13 a

Diverse
Verein Hohenzoller

zu Halle a S

Anſer Ball
findet Sonntag den 1 März im

Salon zum Roſenthal ſtatt Freunde
und Gönner willkommen

Anfang 8 Uhr
Der Vorſtand

Anſt Winde Witſet um ein Darlehn
von 20 Mk geg pünkll Rückzahl Off
hauptpoſtl u K 57

Wohnungs Nachweis d Vereins Union
Giebichenſtein Eichendorffſtr 1

Zum Ausbeſſern in u außer d Hauſe
empf ſich Frau Saalfeld Schillerſtr 27

Als vperferte Kochfran empfiehlt
ſich den geehrten Herrſchaften

A Kanhn Parkſtraße Z
Elegante Damen Maske Zigeunerin

billig zu verl Wuchererſtr 10 1 Tr
Pfänder aufs Leihamt beſ diskr ,Vorſchuß z

Tagesz Fr Schubert Brüderſtr 12 H II
Wochenpflege wird angenommen

Parkſtraße 16 Sout
z kann auch ſtundenweiſeNeuplätten gründlich erlernt werden

Fr Arnold Albrechtſtraße 29

Kanalarbeiten
Neue Anlagen wie Reparaturen werden
wiſſenhaft ausgeführtoewiſſen e man Schwetſchkeſtr 27

aus der königl bayer Hof Parfümerie
Fabrik v C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 von Aerzten empfoh
len gegen Hautausſchläge jeder Artx
insbeſondere Hautjucken Grind Kopf u
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
à 35 Pfg nebſt Anweiſ Theer Schwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des
Theer u Schwefel à 50 Pf bei Kaiser
Schmeerſtr 24 H A Scheidelwite
Geiſtſtr 67 Harzg 1 Filiale Gr Klaus
ſtraße 17 u A Steinbach Adler
Drogerie Königſtr 16

Prima Waare von Karroſſeln
ö Liter 35 Pfg pro Ctr 8,60 Mark
zu verkaufen

Gr Wallſtraße 35/36 Otto Uhlrich
Lenormand Meckelftr 7a p

Daſelbſt wird Wäſche gut ansge
beſſert

Herren Garderobe wird gereinigt aus
gebeſſert a umgearbeitet Bärgaſſe 9 H II

Sonntag Schlachtefeſt
bei Franz Moosdorf Wörmlitzerſtr b

Lenormand
Frau Hoempler a Berlin zu ſprechen
von 8 Uhr Harz 41 IDieſelbe übernimmt auch ſämmtliche
Haararbeiten ſchnell ſauber n billig

Geſtohlen
Wenn der friſch geſtrichene heute früh

mir geſtohlene Kinderwagen nicht ſofort
r wird werde ich Anzeige

avon machen Parkſtr 17 p r
Großer ſchwarz Hund mit weiß Bruſt n
Pfoten zugelaufen Friedrichſtraße 3 H

Tinzer Garten
Ein Hund Name Schack abhanden

Gute Belohnung Vor An
Paul Grune

on
ekommen

auf wird gewarnt

2600 3000 Mk ſind ſofort oder
ſpäter auf ſichere Hypothek auszuleihen

unter R 38 an die Exp d Bl erb
000 Mark

zur 1 Stelle a Stadtgrundſtück z 1 Juli
geſucht Off u E 41 Exp ds Bl erb

10 000 und 4000 Mark
auf 1 nur gute Hypothek zu verleihen bei

C Bohne Schulberg 3

ehe
Krone zum Garderobenſtänder verloren

Abzugeben Geiſtſtraße 44 2 Tr
Verloren eine Rolle Veſicherungspapiere

Gegen Bel abzug Martinsgaſſe 20
Verl a 27 Febr ein Pompadour H B

m Brille in Futteral Abz Forſterſtr 9 d
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22 Um den hä e k w d bt unlieb Verwechselungen mit 2wei sehr ähn
m den häufig vorkommenden recht unliebsamen VerwechsZwei Vorstell ungen ch lautenden Birnen ab hiesigen Platze vorzubeugen haben wir uns entsehlossen unsere S

Nachmittags bisher geführte Firma umzuändern27 Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen Wir zeigen Ihnen daher ergebenst an dass die Firma

E Hermann ArnolchS t n S P mit heutigem Tage erloschen ist und wir unser Special Geschäft für

Dramatiſches Bruchſtück in 2 Akten von Franz Grillparzer T h Möhb ff Ti h d 6 cieppiche Möhbelstoffe Tischdecken Garchinen
v J 7Lorelev Wachstuche LinolFinale aus der unvolkendeten Oper Loreley Gedichtet von Emanuel Geibel Muſik a0 stuc 2 no elm auf
von F Mendelsſohn Bartholdy unter der Firma s

m e r äö G Tr zZum 28 und letzten Male in der bisherigen Weise weiterführen
Mi e tü i i Iwollen verbinden wir die er SMeiſßzner P orzellan Mit dem besten Dank für das uns bisher gezeigte Wohlwollen ver e Berot

gebene Bitte um Ihre ferneren geschätzten Zuwendungen CröllnPantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt einem Vorſpiel von Jean Golinelli Zur bevorstehenden Saison haben wir unser Iager mit Neuheiten reichlich ausgestattet Sandsl
Muſik von J Hellmesberger jun Regie Balletmeiſter Golinelli und empfehlen wir Ihnen bei Bedarf in Zimmerausstattungen unsre Dienste aufs Ange Reidel

Anfang Z3 Uhr Ende 6 Uhr legentliechste da wir Ihnen unsre Artikel bereitwilligst zur Prüfung vorlegen und mit Rath
Abends schlägen für beste Zusammenstellung derselben gern dienen werden Die

t Steinstrasse h168 Vorſtellung 123 Abonnements Vorſtellung Farbe blau Rochacktungsvol Arnold Tr oitzsch Gr Nr 9
gDas Glächchen des Eremiten
Komiſche Oper in 3 Akten von Maillart T Denn rgrrrrrvThibaut ein reicher Pächter Herr Brinkmann ApSerators dec e Gothaer Lebensversicherungsbanlsh d r Dragonern Herr e gut Versich Bestand am 1 Januar 1891 75 200 Pers mit 586 200 000 Mark Iſt

Sylvain t be Herr Koch FRoſe Friquet eine arme Bäuerin Frl Buttſchardt Jeu Zugaug im Jahre 1890 4 625 Vers über 34 500 000 unheilv
Ein Prediger Herr Krieg BRBankfonds am 1 Januar 1891 168 000 000 99 überwelDragoner Bauern und Bäuerinnen Versicherungssummme aus bezahlt seit Beginn 215 840 000 29 beunrul

Scene Ein franzöſiſches Gebirgsdorf nicht weit von der ſavoyiſchen Grenze Vebersehuss an die Vers zu vertheilen im Jahre 1891 6 226 063 59 offentti
Handlung 1704 gegen Ende des Gevennen Krieges Die Versicherungen Wehrpfichtiger bleiben ohne Zuschlagsprämien n

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr auch im Kriegstalle in Kratt ne
Montag den 2 März 1891 169 Vorſtellung 124 Abonr uts Vorſtellung Vertreter der Bank harh ntag den 2 März 1991 169 Vorſtellung 124 AbonneinentsPorſtellumg Wilne hwetschkestrasse 13 licheFarbe Topt So tn Karl C in Halle a S Wilhelm Raseh Schwetschkestrasse 1 galliſcheFarbe gelb opf und Schwert uſtſpiel i Akten von Karl Gutzkow in Wettin Gustav Siragser i Fa G Strasser ginn di

I i 77 W c e nS D O J a G n a heute fiHeute Nachmittag renqd c 7 ce Krän z ch en n S e des PaS ine S e S e zweifelnAbends es Utzr d S S e wer w N Parolee Groſzer Ball wen e ſchreibeS Boe dings hT 2 Paris vTinmnzer Garten Morita Mille erV

S r 2 J e Windämühlenstrasse 7 eine neiff Biere u div Kuchen S D empfiehlt ſei demPaul Grune e B V Gasmotore in Hegender und stehender zoſen vei X Petroleummotore in Iiegender Construction S gebungF d h W n für r ään 7 giebt deGeräuschlos arbeitend und uübera enauAlbrechtſtr 29 Friedricnskron Albreqtſtr 29 c graue
Sonntag den 1 März Weber 1000 Stück im Betrtebe dem Ka3 reußziGrosses Bockhbierfest r ne4 s Transmtsstonen KaiſerinS Von 9 Ahbßr an P Spec kuchen e e Kostenanschläge gratts e ſailleswozu freundlich einladet Paul Dorenberg daß ſiehalten n

S alle a S, 28 Februar 1891 wachſent3 9 der ſymZur Confirmation e d T rempfehle D T e ehe ich r Jhnen o J r 10 Medieinal iſt auchrogen Geſchäft unter dem heutigen Tage an Herrn Rudo ochheimer verkauft habe Jch dankeBesätze aus soutnehe und Präsidentenlitze Ihnen für das mir bewi ſene Vertrauen und bitte Sie dasſelbe gefälligſt auf meinen Herrn Nachfolger übertragen o bege
in Wolle und Seide per Meter von 30 an zu wollen Hochachtungsvoll LAusführschwarze und couleurte Garnituren von 50 an

schwarze und couleurte Ornamente von 10 an J ohs Büdoefeldt richtigschwarze und couleurte Knöpfe von 10 an
Sämmtliche Artikel zur Damenſchneiderei V Vin nur guten Qualitäten bei billigſten Preiſen Auf vorſtehendes Cireulair Bezug nehmend theile ich Jhnen ergebenſt mit daß ich das bisher von Herrn

Schneiderinnen erhalten ertra Rabatt Johs Büdefeldt betriebeneJ 4 ä rh x e e xEin großer Poſten Trieottaitien 2 250 8 4 ſonſt das Doppelte Drogen Geschäft hierſelbſt Leipzigerſtr 8586
Ein S e Be War i fertig gen a cht mit ſämmtlichen Activen Paſſiva nicht vorhanden übernommen habe D dasſelbe unter der Firma rief t
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Alb Schlüter Hachf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 m Ki 6 9 nickendund Fe A Fatz Gr Ulrichſtr 10 In Flac zu 1 2 und 8 Mt l Kästner G i 5 n


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


